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mm JP Cas eine f^ase kosten kann JP
(eine aeronautîTcbe Morîtat.) ilJHeb, man kriegt sie oft îcbon billig,

Ist man nicbt besonders willig
Im Geicbäft und im Bureau,
Schon von jeher war es so.

Ist man nicbt sehr vive und reg,
5at man seine Hase" weg!

Drum die gute Dame eilte,

h' noch ihre Hase heilte,
Raîcb zum Richter und 's ist stark
180,000 TTlark

ÄJill sie für den Gegenstand,
Den man ihr im plug entwand.

flehnlicbes kann heut' geîcbehen,
lüill man einen plieger sehen,
ünd man streckt sein Häschen kühn
In die Röhe mit Bemübn;
Bis das plugvebikel flugs
Uns erwifcht rapiden Rucks.

Solches nämlicb hat erfahren
Gine Dame, jung an Jahren,
In Jimerika. Gs flog
So ein plieger bis sieb bog
Ihre Hase, stark lädiert,
Die ibr Antlitz sonst geziert.

Angesichts der nicbt geringen
Summe, die da will verîcblingen
Gine Hase, îcblecbt und recbt,
Tlicbt von adligem Gelcblecbt,
ÎÛird die Sorge man nicbt los:
Sie ist wohl entïprecbend groß! -ee-

J& ^ungfrauenbund. J&
Sic gründeten den Jungfernbund
um Tugenden zu wecken,

um freundfebaft hochzuhalten und

zu vielen andern Zwecken.

Vor allem ist's die Keufchbeit, die
berufen ist, bei vielen

in dieses Bundes Harmonie
'nen großen Ton zu spielen.

Denn jede, die dem Jungfernbund
beitreten will muß rein sein.
Die fflänner fliehen soll sie und

vor allem nie gemein sein.

Und wenn sie's dennoch einmal war'
bei Gott' bloß vor der ÜJelt nicbt.
Rein bleiben ist ja wirklieb febwer;
docb Bundesjungfrau fällt nicbt.

ÏÏIan hält es hier wie überall
verzweifelt mit der Duldung;
denn manche Jungfrau kommt zu fall
trotz fehlender Verschuldung.

Das ist ein wirklich feböner Brauch

in Bundesjungfernkreisen ;

denn letzten Endes kann man auch

Verfcbuldung nie beweisen.
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J& Das widerrufene Cunder.
ÜJunder wirkt die ÜJelt noch immer
wenn man's zu genau nicbt nimmt,
aber umgekehrt ist's fchlimmer,
denn man fühlt sich dann verstimmt.

Das will ungefähr besagen:
hörst von boben ÜJundern du
im Getrieb von unsern tagen,
drücke beide flugen zu.

Alsdann glaubst du, daß es wahr ist
was man zu erzählen liebt,
wenn dir noch so offenbar ist
daß es keine Wunder gibt.

ÜJar das letztbin eine Scbose,
als man hörte, daß in Courdes
fcbnell von der tuberkulöse
eine fflaid gebeilet wurd

Jauchzend bell in Rarmonia
pries ein jeder gute Christ
nebst der herrlichen maria
alles was noch beilig ist.

Docb die proben fchon ereilte
das Gefcbick. 6s wurde klar
daß die wunderbar Gebeilte
eine Simulantin war.
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Sagt icb's nicbt ïïebmt's beut mit ÜJundern
nicbt genau, sonst bie und da

müßt ibr euch ob ÜJundern wundern,
wie es diesesmal gelcbab.

Reü Sud! J&
Gs trafen sieb da letztbin wieder

an einem Orte irgendwo
fllldeutlcblands edle Kaffeesieder.
Der Sitzung Resultat war so:

ÜJir sind ein teil vom großen Ganzen
und fühlen uns verpflichtet nun
als gute Vaterlandespflanzen
das Unsre für das Reich zu tun.

ÜJir Ordensberrn vom braunen Sude"
ereifern uns aus Pflicht zum teil;
wir preisen unsre Kaffeebude
und febreien unserm Sude Reil!"

Reil Sud!" foll's taufendftimmig klingen.
Reil Sud!" sei unser Innungsgruß,
ist auch, was wir als Kaffee bringen
nicbt immer grad ein Rocbgenuß.

Reil Sud!" Ibr deutfeben Kaffeefieder,
das kommt vom Junisonnenbrand.
noch einmal euch verdankt man's wieder
gerettet ist das Vaterland. Jon. Feuer.

JP "Verlorene Müh'. M
Ser Italiener 5ßerrucchettt

©freut heute über bte 2llpen uns ber
(Sine gange 23üchfe feiner Sonfettt
llnb mill uerbinben bamit bic Sebr',
2Bie mir bie ©renge befeftigen follen!
Safj roir U)m bafür nicht S3eifall gollen
Sas tjätt' er roiffen können sortier!
Senn mas im eigenen fjaufe mir treiben
Sarüber laffen mir nicht uerfchreiben
©in italiemfeb' 2?egept uns gur Seit
llnb hoffentlich nicht in ßroigkett.
3m Hörigen : ©'nug hat fjerr ©eneral
Ser gratello gu roifrhen im eigenen ©aal!
2ßir laffen uns nicht mit bem 3aunpfarjl

roinhen
5lnt roenigften aber gar oonben£fcbinggen.

jfi tTloritz.

2Tach ber ablefjnenben fjaltung bes
SBunbesrates in ber ©enfer Spielhöllen»
affaire hat ftd) enblid) auch ber Seufel
gu einem 5ßroteft aufgerafft. Crr beruft
fich barin auf 9trt. 31 ber 23unbesoerfaf=
fung, ber bie Freiheit ber ©eroerbe ge»

toährleiftet. Sarnad) foll audj ihm geftattet
fein, eine kleine Stblage in ber Schroeig

gu hatten. mou.

JP Champagnerftreît. JP
ucb Candesvätern in Paris
Sag unverhohlen ich beut dies:
Für die Beruhigung im Cand
fiabt ihr nicbt eine glückliche Rand.
Denn anzugrenzen ÏÏIarne und Hube
Verdienet nicht der Kenner Lob!
Croyes, die alte fiauptltadt der Champagne
Bei Seit' zu letzen, macht euch Pein.
Die Regierung loll niemals hinein
Sich legen in den edlen Streit,
Den auszufeebten (o wie heut'
Die Vignerons lieb geben ÏÏIûb'
Zu Gunlten ihrer Braule-Brüh."
Das toll die Konkurrenz entlcbeiden
Zu Zechers Vorteil und jener Beiden!

JP HbelTjmtfcbes. &
Schon roieber im Sanb bes SKenclih
^Saffierte ein grofges 2ITifjgefthich,
Slur hercfchen bort ein jeber roill
Seit STegus 9legefti mürbe frili.
Stbfd) 3eaffu unb 2?afj Xeffama
Sinb Sïïetfter blieben fagt bie gama!
Sod) fcbeint, es fehlt im Sanb ber Sonnen
Sie kräftige fjanb bes SRas SITakonnen

Die Königin von Saba.

grau ©tabtrichter : Sie hebtb en 2lute»
mabitfahrt gmacht über Reifte Ijän
i ghört fäge, fjerr geufi? Sie gänbs
afangs nobel!"

fjerr geufi : STtarht ft ä fo. Sßemer iglaben
tft, fo djas nüt billigers gä."

grau Stabtrichter : 3ä mer muefj boch

aftanbstjalber au öppen ä paar gläfdje
la fpringe."

fjerr geufi: Sie rhönb bänn ga roüje,
menn f an fchönfte JBirtshüfere oürbure»
pfurrib, roie roänn f'Stünbltdnle roärib."

grau Stabtrichter: So afe. Sänn roirb
3hne bie gahrt rootjl nüb g'befttg g'im*
peniert ha?"

fjerr geufi: 3 muefj toürkli fäge, bafj
mer bie Sort Keife uf b'Sengi uf be
Silage gäb. Sa giefjri i bänn ä fo äs
3roeifp ännerlt roitus oor, roänn i
bWappe bett "

grau Stabrrirhter : ^Berfc, bet muefj mer,
roemer bur es Sorf bure fahrt, b'SRofj
ertra uön 2Btrtst)üferen äroegfteuhe, fuft
hieltib f fange felber."

fjerr geufi : Säb fpilt bie minber SRolIe.

SBenn ich Sdjofför roär, überniehmt i 's
oerrückttft Stutimabtl g'breffiere, bafj s'
fäb au lebrti. fjarhingäge ifches ä kei

fchöns Keife, roenn ©ie bim Hfclucge
müenb gfeh, roien efjnen bim Sterbifatjre
's hinberft 23ct als Sdjlechts roeufcht."

grau ©tabtrichter: Sinb Sie ä fo gart
tgricht, bafj 3bne bas öppis madjt?"

fjerr geufi : ,,©ban Cshne ja ämal es SHenü
oo bene ©ratclarione uffäge, roo fie 's
biehrt hänb mit, bä letft 2u*enbig."

grau Stabrrirhter: Seil mer ä fi!"
fjerr geufi: 2iüb bafj fie fi aber benn

öppen ä fo gibilbet räufpereb. 3erfte
rüeft is (Sini im Sïïilrhbuck uffe mit
eme (Sbtnberoage bioor mer nu bin ehre

gue gfi finb : SBenn's nu all mitenanb
brümol gtobfchlieg, 3br rh fjunb=
roar!" 3'®übeborf uffe rüeft ©inen
abemeSregg abe: Sßenn bie fjalungge*
roar nu nüme chönt tjalte, bis f'oer-
fjungeret roärib, bie ©aunerbanbi." S3or

fjegnau gue rüeft is ©ine mit groo
fibüene: SBenn's bas 3tutimabilpark
nu t b'Süft jagti unb 's no unber ä
glugmafchine chtemti, bafg es grab gu
©ulafch oerrourfteti, bie 2îegeftorferbanber
biebte bie fjunbs=Sau*©lünggi«Sag'
biebe=3uchthüslerbanbe, btebiebie "

's anber hät er gottlob nümen ufebraebt
$fingftpoefienüb roab.r u. frimmigsoolli "

DD ^ Alas eine j^ase kosten kann ^(Cîne »eronâutis«che svlorîîâî.)
-F

Ach, man kriegt sie oit ickon billig,
Ist man nickt besonäers willig
Im ìZeîckà'ft unä im Kureau,
Lckon von jener vvar es so.

Ist man nickt sekr vive unä reg,
t^at man seine Nase" weg!

Vrum äie gute Dame eilte,
CK' nock ikre Nase keilte,
lîaîck xum kickter unä 's ist stark
180,000 Mark
MI sie für äen Legenstanä,
ven man ikr im flug entwanä.

Aeknlickes kann keut' geickeken,
Ai» man einen Flieger seken,
llnä man streckt sein Näscken kükn
In äie f?öke mit Kemükn;
Kis äas flugvekikel flugs
«Uns erwilckt rapiäen Kucks.

Zolckes nämlick kat erfakren
Cine Dame, jung an Jakren,
In Amerika. Cs flog
5o ein flieger bis sick bog
Ikre Nase, stark lääiert.
vie ikr Antlit? sonst gegiert.

Angesickts äer nickt geringen
Summe, äie äa will verîcklingen
Cine Nase, ickleckt unä reckt,
Nickt von aäligem Lelckleckt,
Airä äie Zorge man nickt los:
5ie ist wokl entipreckenä grok! -ee-

^ Jungfrauenbuncl. ^Sie grünäeten äen Jungfernbunä
um Hugenäen wecken,

um freunäsckaft kochxukalten unä

xu vielen anäern Zwecken.

Vor allem ist's äie iieuickkeit, äie
berufen ist, dei vielen

in äieses Kunäes Harmonie
'nen grolZen Ton xu spielen.

Venn jeäe, äie äem Jungfernbunä
beitreten will mulZ rein sein.

vie Männer flicken so» sie unä

vor allem nie gemein sein.

llnä wenn sie's äennock einmal wär'
bei 6ott' blolZ vor äer Aelt nickt.
kein bleiben ist ja wirklick schwer;
äock Kllnäesjungfrau fällt nickt.

Man kält es kier wie überall
verzweifelt mit äer vuläung;
äenn mancke Jungfrau kommt xu fall
trotx feklenäer Verlckuläung.

vas ist ein wirklick schöner Krsuck
in Kunäesjungfernkreisen ;

äenn letxten Lnäes kann man auck

Verlckuläung nie beweisen.

z

^ Vas ilvîâert'ufene Munclev.
Ülunäer wirkt äie lllelt noch immer
wenn man's xu genau nicht nimmt,
aber umgekekrt ist's schlimmer,
äenn man luklt sich äann verstimmt.

Vas will ungefäkr besagen:
körst von koken lllunäern äu
im lZetrieb von unsern Tagen,
ärücke beiäe Augen xu.

Alsäann glaubst äu, äak es wakr ist
was man xu erxäklen liebt,
wenn äir noch so offenbar ist
äalZ es keine lllunäer gibt.

ülar äas letxtkin eine Sckose,
als man körte, äalZ in Louräes
schnell von äer Tuberkulose
eine Maiä gekeilet wurä!!

Jauckxenä kell in starmonia
pries ein jeäer gute Lkrist
nebst äer kerrlicken Maria
alles was noch keilig ist.

vock äie froken schon ereilte
äas lZelckick. Ls wuräe klar
äasj äie wunäerbar Lekeilte
eine Simulantin war.
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Sagt ick's nicht Nekmt's keut mit îtlunâern
nicht genau, sonst kie unä äa

mülZt ikr euch ob ülunäern wunäern,
wie es äiesesmsl gesckak.

^ Dett 8uÄ! ^
Ls trafen sich äa letxtkin wieäer

an einem Orte irgenäwo
Alläeutschlanäs eäle Kaffeesieäer.
ver Sitxung Resultat war so:

Air sinä ein Teil vom grolZen Lanxen
unä füklen uns verpflichtet nun
als gute Vaterlanäespflanxen
äas Unsre für äas keick xu tun.

Air Oräenskerrn vom braunen Suäe"
ereifern uns aus Pflicht xum Teil;
wir preisen unsre Kàebuâe
unä schreien unserm Suäe f?eil!"

fyeil Suä!" soll's tausenästimmig klingen.
f?eil Suä!" sei unser Innungsgruk,
ist auch, was wir als Kaffee dringen
nickt immer graä ein kiockgenulZ.

kieil Suä!" Ikr äeutscken liàesieâer,
äas kommt vom Junisonnenbrsnä.
Noch einmal euck veräankt man's wieäer
gerettet ist äas Vaterlanä. feuer.

Verlorene IVlük'. ^
Der Italiener Perrucchetti
Streut heute über die Alpen uns her
Eine ganze Büchse seiner Confetti
And will verbinden damit die Lehr',
Wie wir die Grenze befestigen sollen!
Dasz wir ihm dafür nicht Beifall zollen
Das hätt' er wissen können vorher!
Denn was im eigenen Hause wir treiben
Darüber lassen wir nicht verschreiben
Ein italienisch' Rezept uns zur Zeit
And hoffentlich nicht in Ewigkeit.
Im Ädrigen : G'nug hatHerr General
Der Fratello zu wischen im eigenen Saal!
Wir lassen uns nicht mit dem Zaunpfahl

winken
Am wenigsten aber gar von den Tschinggen.

Morit?.

Nach der ablehnenden Haltung des
Bundesrates in der Genfer Spielhöllenaffaire

hat sich endlich auch der Teufel
zu einem Protest aufgerafft. Er beruft
sich darin auf Art. 31 der Bundesverfassung,

der die Freiheit der Gewerbe
gewährleistet. Darnach soll auch ihm gestattet
sein, eine kleine Ablage in der Schweiz
zu halten. Mo».

^ Lkâmpagnerftreît. ^
Lucb Lanäesvätern in Paris
Sag unverboblen icb beut äies:
Pür äie Kerukigung im Hanä
kabt ibr nicbt eine glücklicke Hanä.
Venn anzugrenzen Marne unä àve
Veräienet nicbt äer penner Hob!
Droves, äie alte liauplltaät äer Lkampsgne
Kei Seit' zu letzen, macbt euch Pein.
vie pegierung loll niemals binein
Sicb legen in äen eälen Streit,
ven auszufecbten lo wie beut'
vie Vignerons sicb geben Müb'
Tu Cunlten ibrer »Lraule-Krüb/
vas soll äie Konkurrenz entickeiäen
Zu Beckers Vorteil unä jener Keiäen!

^ Ibeslynîl'às. ^
Schon wieder im Land des Menelik
Passierte ein großes Mißgeschick,
Nur herrschen dort ein jeder will
Seit Negus Negesti wurde still.
Lidsch Ieassu und Naß Tessama
Sind Meister blieben sagt die Fama!
Doch scheint, es fehlt im Land der Sonnen
Die kräftige Hand des Ras Madonnen

Die ttönizm von Ssbs.

Frau Stadtrichter : Sie hebid en Aute-
m a b i l f a h r t gmacht über Pfeiste hän
i ghört säge, Herr Feusi? Sie gänds
afangs nobel!"

Herr Feusi : Macht si ä so. Wemer igladen
ist, so chas nüt billigers gä."

Frau Stadtrichter: Jä mer mueß doch
astandshalber ail öppen ä paar Fläsche
la springe."

Herr Feusi: Sie chönd dänn ga wixe,
wenn s' an schönste Wirtshüsere vürdure-
pfurrid, wie wänn s'Stündlichile wärid."

Frau Stadtrichter: So ase. Dänn wird
Ihne die Fahrt wohl nüb z'heftig g'im-
peniert ha?"

Herr Feusi: I mueß würkli säge, daß
mer die Sort Reise uf d'Lengi uf de

Mage gäb. Da ziehti i dänn ä so äs
Zweisp ännerli witus vor, wänn i
d'Rappe hett."

Frau Stadtrichter : Perse, det mueß mer,
wemer dur es Dorf dure fahrt, d'Roß
extra von Wirtshüseren äwegsteuke, sust
hieltid s' fange selber."

Herr Feusi : Säb spilt die minder Rolle.
Wenn ich Schofför wär, überniehmt i 's
verrücktist Autimabil z'dressiere, daß s'
säb au lehrti. Harhingäge isches ä kei

schöns Reise, wenn Sie bim Aseluege
müend gseh, wien ehnen bim Verbifahre
's hinderst Bei als Schlechts weuscht."

Frau Stadtrichter: Sind Sie ä so zart
igricht, daß Ihne das öppis macht?"

Herr Feusi : Chan Ehne ja ämal es Menü
vo dene Gratelattone ufsäge, wo sie 's
biehrt händ mit, dä letst Mendig."

Frau Stadtrichter: Sell mer ä si!"
Herr Feusi: Nüd daß sie si aber denn

öppen ä so gibildet räusperet!. Zerste
rtteft is Gini im Milchbuck usse mit
eme Chindewage bivor mer nu bin ehre

zue gsi sind : Wenn's nu all mitenand
drümol ztodschlieg, Ihr ch Hundwar!"

Z'Dübedorf usse rüeft Einen
abeme Bregg abe: Wenn dieHalungge-
war nu nüme chönt halte, bis s'oer-
hungeret wärid, die Gaunerbandi." Vor
Hegnau zue rüeft is Eine mit zwo
Chilene: Wenn's das Autimabilpack
nu i d'Lüft jagti und 's no under ä
Flugmaschine chiemti, daß es grad zu
Gulasch verwursteti, die Regestorferbande^
diedie die Hunds-Sau-Glünggi-Tag-
diebe-Zuchthüslerbande, diediedie "

's ander hät er gottlob nümen usebracht.
Pfingstpoesienüo wahr u. stimmigsvolli "


	[Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

